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Innerhalb des Großen Holzes (Laub-/Mischwald) SW Mestlin stockt auf eutrophen, sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen, ein 
Erlenbruchwald. Seine Gestalt ist amorph und so "schlängelt" er sich als nur etwa 10 bis 30 Meter schmales  und 600 Meter langes "Band" , 
Geländedepressionen folgend, durch den Buchenhochwald. Der westliche Abschnitt wird offensichtlich längere Zeit überstaut; die 
Baumschicht aus mittelalten Schwarz-Erlen ist hier nur lückig ausgeprägt, ebenso die Krautschicht, die von der Sumpf-Segge dominiert wird. 
Dazu kommen Wasser-Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp, Flutender Schwaden, Sumpf-Helmkraut und Bittersüßer Nachtschatten. Auf dem 
ehemaligen Gewässergrund liegt das Moos Rhizzia fluitans. Im folgenden Verlauf sind Baum- und Krautschicht stärker ausgeprägt; es 
kommen die Schlank- und Ufer-Segge, Sumpf-Vergißmeinnicht, Sumpffarn und Sumpf-Kratzdistel dazu. Am Rande ist ein schmaler 
nitrophiler Saum aus Großem Springkraut und Großer Brennessel. Im trockeneren, angrenzenden Buchenwald stehen mehrere Ex. des 
geschützten Breitblättrigen Sitter. 
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex gracilis Galium palustre Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus

Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre Fraxinus excelsior
Hottonia palustris Myosotis palustris Peucedanum palustre Riccia cf fluitans
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris
Thelypteris palustris Urtica dioica


